
Mehr Baugenehmigungen könnten neue Impulse für die TGA und LüKK bringen

Wann zündet der 
Wohnungsbauturbo?
Im März wurde laut Statistischem Bundesamt der Bau von 19.500 Wohnungen genehmigt, 1.100 Baugeneh-
migungen mehr als im Vorjahreszeitraum. Das ist zugegebenermaßen noch kein „Wohnungsbauturbo“ – und 
für die TGA und LüKK auch kein Anlass zur Euphorie. Die Stabilisierung der Zahlen könnte dennoch Grund für 
vorsichtigen Optimismus sein.

Steigende Baukosten, hohe Zin-
sen und der Fachkräfteman-
gel haben den Wohnungsbau 
nach Angaben des Bundesver-
bands Freier Immobilien- und 
Wohnungsunternehmen (BFW), 
Berlin, in den letzten Jahren deut-
lich ausgebremst. Ein Grund, wa-
rum die neue Bundesregierung 
unter Kanzler Friedrich Merz dem 
„Wohnungsbauturbo“ im Koali-
tionsvertrag Priorität eingeräumt 
hat. Dass dieser nicht sofort zün-
det, liegt auf der Hand. Aber auch 
so zeichnet sich eine leicht positi-
ve Tendenz am Bau-Horizont ab. 
Denn laut Statistischem Bundes-
amt (Destatis), Wiesbaden, wurde 
im März der Bau von 19.500 Woh-
nungen genehmigt – im 1. Quartal 
2025 waren es insgesamt 55.400 
Wohnungen, 1.800 Wohnungen 
mehr als im 1. Quartal 2024 (wei-
tere Zahlen und Informationen 
siehe Kasten). Eine Trendwende? 
Eher nicht, meint Felix Pakleppa, 
Hauptgeschäftsführer des Zen-
tralverbands Deutsches Bauge-

werbe (ZDB), Berlin: „Eine Wende 
ist das nicht. Wir sind noch immer 
weit entfernt vom Niveau von vor 
drei Jahren“. 2021 bis 2022 wur-
den pro Quartal mehr als 90.000 
Wohnungen genehmigt. „Ein sol-
ches Niveau braucht es, um ei-
nen jährlichen Bedarf von deut-
lich über 300.000 Wohnungen 
langfristig abzudecken. Gegen-
wärtig zehren wir weiter von den 
Auftragsbeständen“, kommen-
tiert Pakleppa die leichte Stabili-
sierung. Die Lage am Wohnungs-
baumarkt bleibt also weiter an-
gespannt. „Der angekündigte 
,Wohnungsbauturbo‘ darf kein 
leeres Versprechen bleiben. Es 
braucht finanzielle Anreize, Pla-
nungsbeschleunigung und den 
Mut, veraltete Standards und 
Vorschriften zu überarbeiten“, 
betont Hauptgeschäftsführer 
des ZDB.
Während das Baugewerbe auf 
schnelle Impulse drängt, blickt 
die Technische Gebäudeaus-
rüstung (TGA) auf langfristigere 

Effekte. Und auch wenn die Zu-
nahme von Baugenehmigungen 
für den Wohnbau gering ist, stei-
gen mit ihnen mittelfristig auch 
die Planungsaufträge für die TGA 
und die Lüftungs-, Klima- und 
Kältetechnik (LüKK). Frank Ernst, 
Hauptgeschäftsführer beim Bun-
desindustrieverband Technische 
Gebäudeausrüstung (BTGA), 
Bonn, und Geschäftsführer der 
TGA-Repräsentanz Berlin, gibt 
auf Nachfrage von cci Zeitung an: 
„Grundsätzlich kann man sagen, 
dass die Entwicklung der Bau-
genehmigungen ein positives 
Signal für die Baukonjunktur im 
Wohnungsbau ist. Jedoch bedeu-
tet das nicht gleichzeitig, dass die 
Baukonjunktur hochläuft. Es gibt 
einen zeitlichen Versatz zwischen 
der Erteilung der Baugenehmi-
gung und des Errichtens eines Ge-
bäudes von 1 bis 2 Jahren.“ Spezi-
ell die TGA sei laut Ernst zeitlich 
hinter dem Tief- und Hochbau. 
Für TGA und LüKK ist die leicht 
positive Entwicklung der Bauge-

nehmigungen also noch lange 
kein Grund für überschwängli-
chen Optimismus, aber immerhin 
ein kleiner Hoffnungsschimmer. 
Der BTGA-Hauptgeschäftsführer 

prognostiziert: „Die TGA-Branche 
im Wohnungsbau rechnet weiter-
hin mit einem verhaltenen Jahr 
2025 und positiven Auswirkun-
gen in 2026“. (TW)

Destatis-Zahlen zu Baugenehmigungen
Nach Angaben des Statistischen Bundesamts (Destatis), Wiesba-
den, wurden im 1. Quartal 2025 der Bau von insgesamt 55.400 
Wohnungenbgenehmigt, 3,4 % beziehungsweise 1.800 Wohnun-
gen mehr als im 1. Quartal 2024. In diesen Ergebnissen sind so-
wohl Baugenehmigungen für Wohnungen in neuen Wohn- und 
Nichtwohngebäuden als auch für neue Wohnungen in bestehen-
den Gebäuden enthalten. Die Zahl der Baugenehmigungen für Ein-
familienhäuser stieg gegenüber dem Vorjahresquartal um 15,3 % 
(+1.400) auf 10.600. Bei den Zweifamilienhäusern dagegen sank 
die Zahl um 8,9 % (-300) auf 3.000 genehmigte Wohnungen. Die 
Genehmigungen bei der zahlenmäßig stärksten Gebäudeart, den 
Mehrfamilienhäusern, blieben gegenüber dem Vorjahresquartal 
mit 28.800 Wohnungen nahezu konstant (+10).
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